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1. Internationalisierung und Kooperation:  
    Mehrebenen-Kooperationsmodell 
 • aus Sicht der Viadrina bedeutet Internationalität 

weitaus mehr als nur Austausch von 
Studierenden/Dozierenden:  
 

• Mehrebenenmodell der Internationalisierung: 
   (1) Inhaltliche Ausrichtung auf Europa  
   (2) Ebene der internationalen Kooperationen 
   (3) Ebene der internationalen Studierenden und des   
        internationalen wissenschaftlichen Personals 
   (4) Sprachliche und organisationskulturelle Ebene 
 
• symbolischer Anker dieser inhaltlichen Ausrichtung der 

Internationalisierung ist das Weimarer Dreieck  
(EUV, 2017) 



1. Internationalisierung und Kooperation:  
    internationale Kooperationsstruktur 
 

(EUV, 2017) 



1. Internationalisierung und Kooperation:  
    Kooperationsdimensionen und -ebenen 

• Studierendenmobilität 
• Lehrendenmobilität 
• integrierte Studienprogramme/Studiengänge 
• multilaterale Studien-/Forschungsprojekte 
• individuelle Forschungskooperationen 
• institutionelle Forschungskooperationen 
• gemeinsame Doktorandenprogramme 
 

• Kooperationspartner: eine bis maximal zwei 
Kooperationsdimensionen 

• strategische Kooperationspartner: mindestens drei 
Kooperationsdimensionen 

• strategische Key Partner: mindestens vier 
Kooperationsdimensionen – AMU, Paris 1     (EUV, 2017) 

 
 



1. Internationalisierung und Kooperation:  
    ausgewählte Aspekte 

• über 270 Partnerschaften, davon 70 % in Europa  
• rund 20 % der Partnerschaften im „Weimarer Dreieck“ 
 
• Mehrsprachigkeitsanforderungen/Auslandsaufenthalte 

(Studium oder Praktikum) curricular verankert 
• rund 20 internationale Mehrfachabkommen  
• International Days, Ländertage sowie 

Gastwissenschaftler/innen von Partnerhochschulen  
 
• aktive interkulturelle Integration ausländischer 

Studierender 
• interkulturelle Vorbereitung der Studierenden, die ins 

Ausland gehen (EUV, 2017) 

 



1. Internationalisierung und Kooperation: 
    Abteilung für Internationale Angelegenheiten 
 
• zuständig für die Koordination der zahlreichen 

Kooperationsabkommen und -verträge  
• Organisation internationaler Partnerschafts- und 

Austauschprogramme 
• Betreuung der Viadrina-Studierenden, der 

internationalen Studierenden, Studieninteressierten 
und Wissenschaftler/innen  

• Informierung der Studierenden 
• Begleitung der Vorbereitung von Aufenthalten an der 

Viadrina und im Ausland 
• Interaktion mit der Stabsstelle Qualitätsmanagement 

bei der Qualitätssicherung der Kooperationen 
• … 



1. Internationalisierung und Kooperation:  
    Erfolge in der Internationalisierung (Auszug) 
     
• Auszeichnung mit Erasmus-Qualitätssiegel „E-Quality“ 

des DAAD: 52 % der Studierenden absolvieren einen 
Studienaufenthalt im Ausland  

 

• internationale Ausrichtung, guter Ruf sowie inhaltliche 
Akzentsetzung der Viadrina = zentrale Aspekte für die 
Studienwahl an der Viadrina  
(z. B. Albrecht & Nuyken, 2013; Albrecht, Ölbey & Nuyken, 2015, 2017) 

 

• hohe Anzahl fremdsprachiger Kurse pro Jahr – vor 
allem in Englisch, Französisch, Polnisch 

 

• ERASMUS-Siegel mit ausgezeichneter Bewertung 
 

• klare strategische Ausrichtung als Erfolgsfaktor 
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2. Collegium Polonicum: Partnerschaft mit  
    der Adam-Mickiewicz-Universität Poznań 

• gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung der Europa-
Universität Viadrina und der  
Adam-Mickiewicz-Universität Poznań 

 
• grenzüberschreitende Kooperation im Bereich Lehre 

und Forschung  
 
• getragen durch das Land Brandenburg und die 

Republik Polen 



2. Collegium Polonicum: strategische Zielsetzung    
    (Auszug) 

• Schwerpunkte korrespondieren mit den Spezifika, die 
sich aus der Lage und Konstruktion ergeben 

• Lehre: gemeinsame Studiengänge 
• Forschung: Forschungsaktivitäten im gemeinsamen 

Forschungsinstitut am Collegium Polonicum 
• grenzübergreifende Kooperation in Theorie und Praxis 
• Collegium Polonicum dient zahlreichen Institutionen 

und Unternehmungen als Vorbild deutsch-polnischer 
Kooperationen 

• Nachfrage nach der grenzüberschreitenden Expertise 
• Weiterentwicklung zur länderübergreifenden 

Fakultät nach deutschem und polnischem Recht 
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3. Qualitätssicherung in Kooperationen: 
    Checkliste zur Einrichtung von Kooperationen 
       
• Einführung einer hochschulinternen Checkliste: 

1. Darstellung der verschiedenen 
Kooperationsmöglichkeiten 

2. anschließend grundsätzliche Fragen zur 
Sicherstellung eines tragfähigen und nachhaltigen 
Kooperationsstudienganges 

3. Checkliste aufgeteilt in eine Checkliste für 
Double/Triple Degrees und für Joint Degrees 

4. Aufführung aller für die jeweilige Kooperationsart 
relevanten Aspekte, sodass sie einen Leitfaden für 
die Kooperationsgespräche mit der 
Partnerhochschule/den Partnerhochschulen bieten 



3. Qualitätssicherung in Kooperationen: 
    Kernprozess für Einrichtung von Kooperationen 
       
• Konzeption eines verbindlichen Prozesses für die 

Einrichtungen/Weiterentwicklung von Kooperations-
studiengängen im Rahmen des QM-
Prozessmanagements mit folgenden Punkten: 
− Inhalte des Prozesses 
− Prozessbeteiligte und Verantwortlichkeiten 
− prozessbedingte Interaktionen 
− Zeitpunkt und Art der Beteiligung der Stakeholder 

im Prozess 
− Zeitpunkt und Art der Entscheidungsfindung 
− Dokumentationen im Rahmen des Prozesses 

      (Kernprozesse verfügbar unter www.europa-uni.de/qm/prozess)    
 

http://www.europa-uni.de/qm/prozess


3. Qualitätssicherung in Kooperationen:  
    Qualitätssicherung am Collegium Polonicum I 
 
       • alle mit der AMU angebotenen Studiengänge am 

Collegium Polonicum unterliegen auch dem internen 
Qualitätssicherungssystem der Europa-Universität 
Viadrina (interne Akkreditierung/Qualitätsrevision) 

• Evaluationssprache bei internen Evaluationen ist 
Deutsch, Englisch und Polnisch 

• regelmäßige Aktivitäts- und Qualitätskontrolle der 
bestehenden Kooperationen durch universitäre 
Stakeholder – bspw. Abteilung für Internationale 
Angelegenheiten, Stabsstelle Qualitätsmanagement 



3. Qualitätssicherung in Kooperationen:  
    Qualitätssicherung am Collegium Polonicum II 
     
 • interne Qualitätssicherungsverfahren (Auszug): 

• Lehrevaluation in regelmäßigen Intervallen (LeKo) 
• modellgeleitete Studierendenbefragung 
• Evaluation der Beratungs- und Unterstützungsangebote 

im Bereich der verschiedenen Übergänge 
• Evaluation von Tutor/inn/en- und Mentor/inn/en-

Programmen 
• Studiengangsbeiräte 
• Anhörung studentischer Belange in den Gremien 
• interne Akkreditierung der gemeinsamen Studiengänge, 

bspw. German and Polish Law (Bachelor und Master), 
Interkulturelle Germanistik (Bachelor) 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



3. Qualitätssicherung in Kooperationen:  
    an anderen Kooperationsuniversitäten 

• an anderen Kooperationsuniversitäten finden andere 
Evaluationsinstrumente Anwendung 

• mangelhafte Qualitätsbefunde bei Partnern: 
gemeinsame Entwicklung von 
Verbesserungsperspektiven oder Aufkündigung der 
Kooperation 

• regelmäßige Aktivitäts- und Qualitätskontrolle der 
bestehenden Kooperationen durch universitäre 
Stakeholder – bspw. Abteilung für Internationale 
Angelegenheiten, Stabsstelle Qualitätsmanagement 



3. Qualitätssicherung in Kooperationen: bspw. 
    studentische Erfahrungsberichte 
       
• Erfahrungsberichte erfassen studienerfolgsrelevante 

Aspekte, bspw. 
− Informiertheit, kontextuale Bedingungen des 

Studiums im Auslandssemester (Finanzen etc.) 
− Studien- und Prüfungsorganisation, Betreuung und 

Unterstützung, Lehrqualität, Beratung und Service 
− Lernverhalten 

• Erfahrungsberichte ergänzen theoretisches Modell des 
Studienerfolges 

• Erfahrungsberichte werden auf der Homepage der 
Abteilung für Internationale Angelegenheiten (AIA) 
veröffentlicht 
 



3. Qualitätssicherung in Kooperationen: 
    Erfahrungsberichte ergänzen theoretisches Modell 

Studienbedingungen 
Aufbau und Struktur 
Inhaltliche Ausgestaltung 
Studien-/Prüfungsorganisation 
Betreuung u. Unterstützung 
Lehrqualität, Studienklima 
Beratung und Service  

Eingangsvoraussetzungen 
HZB, Schul. Schwerpunkte 
Tätigkeit vor Studienbeginn 
Studienwahlmotive 
Studienwunsch, Informiertheit 
Soziodemograph. Variablen 
Bildungshintergrund, Wartezeit 

Studier- und Lernverhalten 
Lernschwierigkeiten 
(Lernaktivitäten) 
(Lernstrategien) 
(Zeitmanagement) 
 

Studienerfolg 
Studienzufriedenheit 
Fachlicher Kompetenzzuwachs 
Berufsrelevanter 
Kompetenzzuwachs 
 
(Studienabbruch) 

Kontextbedingungen 
Erwerbstätigkeit 
Familiensituation 
Krankheit oder psychische 
Probleme 
 

(allg. theoretisches Modell für 
Studienerfolg von Thiel, Veit, 
Blüthmann, Lepa & Ficzko,  
2008, S. 4; Modell: bspw. auch 
Albrecht & Köster, 2013; Albrecht 
& Nordmeier, 2011, 2013a, 2013b; 
Albrecht, Ölbey & Nuyken, 2015)  



3. Qualitätssicherung in Kooperationen:  
    Evaluation – Abteilung für Intern. Angelegenheiten 
       
• externe Evaluation der AIA als Ergänzung zu den 

internen Evaluationen --> Vergleich der AIA und der 
drei Fakultäten mit anderen internationalen 
Universitäten (Benchmarking) 

• verschiedene Rankings, bspw.  
− HRK-Profildatenranking 
− Erasmus-Rankings bzgl. Studierendenmobilität 
− CHE-Ranking mit Internationalisierungsindikatoren 

• Feedbacks, bspw. Teilnehmerfeedback zu den 
Bestimmungen der Erasmus-Charta und allgemeinen 
Aspekten aus dem Erasmus-Bericht des Projektes  
K 103 (Kooperationen mit Partnerländern innerhalb der 
Europäischen Union) 
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